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zusammengehören ................................................................................... 43 

Bedürfnisse, die die Sissy-Baby-Identität erfüllt ............ 44 
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Öffnung 
Es gibt einen Moment, an den sich viele in dieser 

Gemeinschaft lebhaft erinnern. Er mag in der Kindheit, der Jugend 
oder erst im Erwachsenenalter stattgefunden haben. Ein Gefühl 
tauchte auf – erst leise, dann unübersehbar –, dass ein Teil von 
einem sich zu etwas hingezogen fühlte, das die meisten Menschen 
auf der Welt fremd oder unverständlich fanden. Vielleicht war es die 
Weichheit bestimmter Stoffe. Das Gefühl, klein und umsorgt zu sein. 
Der Reiz femininer Kleidung, die Aǆ sthetik eines Kinderzimmers 
oder einfach das Loslassen der Last der Verantwortung des 
Erwachsenenalters. 

Wenn Sie dieses Buch lesen, kennen Sie dieses Gefühl 
wahrscheinlich gut. 

Dieses Kapitel soll Sie nicht entschuldigen, pathologisieren 
oder Ihnen vorschreiben, wie Sie sein sollten oder nicht sein sollten. 
Es soll Ihnen vielmehr Worte, Kontext und Klarheit vermitteln – 
denn zu verstehen, wer Sie sind, ist meist der erste Schritt, sich selbst 
anzunehmen und zu lieben . 
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Kapitel 1: Was bedeutet „Sissy Adult Baby“ 
eigentlich? 

Der Begriff „Sissy Adult Baby“ beschreibt die Schnittmenge 
zweier unterschiedlicher, aber oft sich überschneidender 
Identitäten: des Adult Baby und der Sissy . Um diese kombinierte 
Identität vollständig zu verstehen, ist es hilfreich, jede Komponente 
einzeln zu betrachten, bevor man untersucht, wie sie 
zusammenwirken. 

Die Welt der Erwachsenenbabys / ABDLs 
ABDL steht für Adult Baby / Diaper Lover – ein 

Sammelbegriff für Erwachsene, die eine tiefe Verbundenheit zur 
Säuglingszeit oder frühen Kindheit spüren. Dabei geht es nicht um 
sexuelle Anziehung zu Kindern. Vielmehr geht es darum, dass 
Erwachsene selbst eine emotionale oder sinnliche Beziehung zur 
Babyzeit wiederentdecken oder diese nie ganz hinter sich lassen. 

Innerhalb des ABDL-Bereichs gibt es ein breites Spektrum: 

Adult Babies (AB) identiϐizieren sich stark mit der 
Denkweise von Säuglingen oder Kleinkindern. Sie tragen 
möglicherweise gerne Windeln, benutzen Babyϐlaschen, schlafen in 
übergroßen Kinderbetten, tragen Strampler oder Babykleidung und 
genießen es, in einer fürsorglichen, elterlichen Dynamik betreut zu 
werden. 

Windelliebhaber (DL) konzentrieren sich möglicherweise 
primär auf den sensorischen oder psychologischen Komfort des 
Windeltragens, ohne sich unbedingt mit der vollen „kleinen“ 
Gedankenwelt oder der Aǆ sthetik des Kinderzimmers 
auseinanderzusetzen. 

Littles ist ein weiter gefasster Begriff aus der ABDL-nahen 
Community und bezeichnet Menschen, die in einen kindlichen 
(nicht unbedingt infantilen) Zustand zurückfallen – beispielsweise 
in den eines Kleinkindes, jungen Kindes oder sogar eines 
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Vorpubertierenden –, um Trost zu ϐinden, zu spielen oder 
emotionalen Ausgleich zu erfahren. 

Die meisten Menschen in der ABDL-Szene bewegen sich 
irgendwo auf diesem Spektrum, und ihre Position kann je nach 
Stimmung, Bedürfnis und Umständen variieren. Es gibt keine 
einzige „richtige“ Art, ein erwachsenes Baby zu sein. 

Was all diese Identitäten eint, ist ein gemeinsamer Nenner: 
das Bedürfnis nach Trost, Sicherheit und Geborgenheit sowie 
die Art und Weise, wie infantile oder kindliche Zustände Zugang zu 
diesen Gefühlen ermöglichen, wie es im normalen 
Erwachsenenleben selten der Fall ist. 

 

Die Sissy-Identität 
Das Wort „Weichei“ hat eine komplizierte Geschichte. 

Ursprünglich ein abwertender Begriff, der verwendet wurde, um 
Jungen und Männer zu beschämen, die als feminin wahrgenommen 
wurden, wurde er von einer beträchtlichen Anzahl von Menschen 
als positive, selbstgewählte Identität zurückerobert. 

Im Kontext dieses Buches bezeichnet der Begriff „Sissy“ 
einen Erwachsenen – meist jemanden, dem bei der Geburt das 
männliche Geschlecht zugewiesen wurde –, der tiefe Erfüllung, 
Trost, Freude oder erotische Befriedigung in der Weiblichkeit 
ϐindet. Dies kann sich auf vielfältige Weise ausdrücken: 

Das Tragen traditionell femininer Kleidung (Kleider, 
Rüschenunterwäsche, Unterröcke, Hauben, Spitze) 

Annahme weiblicher Manierismen, Namen oder 
Persönlichkeiten 

Es genießen, als Mädchen oder Frau wahrgenommen zu 
werden oder vorzugeben, ein Mädchen oder eine Frau zu sein. 
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Psychische Befreiung durch das Aufgeben männlicher 
sozialer Erwartungen ϐinden 

Geschlechterϐluidität oder Nonkonformität aus einer 
weiblichen Perspektive erforschen 

Es ist wichtig, Folgendes klarzustellen: Sissy-Identität ist 
nicht dasselbe wie Transgender , auch wenn es 
Uǆ berschneidungen geben kann. Manche Sissies identiϐizieren sich 
als transgender oder nicht-binär. Andere identiϐizieren sich im 
Alltag eindeutig als Mann und erleben ihr Sissy-Ich als 
eigenständige Persönlichkeit, als Spiel oder als privaten 
emotionalen Ausgleich. Viele beϐinden sich irgendwo dazwischen. 
Die Sissy-Identität ist persönlich und nicht an ein bestimmtes 
Geschlecht gebunden. 

Gemeinsames Merkmal der Sissy-Erfahrung ist Folgendes: 
Weiblichkeit in irgendeiner Form fühlt sich richtig an, fühlt sich gut 
an und fühlt sich an wie nach Hause kommen. 

 

Wo die beiden aufeinandertreffen: Das verweichlichte 
erwachsene Baby 

Wenn diese beiden Identitäten verschmelzen, entsteht etwas 
ganz Besonderes und Bedeutsames. Das Sissy Adult Baby (SAB) ist 
jemand, der sich sowohl zum regressiven, fürsorglichen Raum des 
Erwachsenenbabys als auch zum femininen Ausdruck des Sissy 
hingezogen fühlt und für den diese beiden Dinge keine getrennten 
Wünsche, sondern tief miteinander verwobene Aspekte eines 
einzigen Selbst darstellen. 

Für ein Sissy Adult Baby ist das Kinderzimmer nicht 
geschlechtsneutral. Es ist rosa. Es ist verspielt. Es ist erfüllt von der 
Aǆ sthetik der Welt eines kleinen Mädchens – von Mützchen und 
Schühchen, hübschen Kleidern und Windeln mit Spitzensaum, 
sanften Pastellfarben und Blumenmustern. Die gedankliche 
Verfassung ist nicht einfach nur kindlich, sondern feminin- kindlich, 
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genauer gesagt, die Art und Weise, wie Weiblichkeit und Babysein 
zusammenwirken und ein einzigartiges, tröstliches, befreiendes 
und identitätsstiftendes Erlebnis schaffen. 

Hier geht es nicht nur um Aǆ sthetik, obwohl diese natürlich 
eine Rolle spielt. Für viele Sissy Adult Babies berührt diese 
Erfahrung etwas Tiefgreifendes: 

Die Freiheit von der Männlichkeit des 
Erwachsenenalters, vom Druck, jederzeit stark, stoisch, 
beherrscht und kompetent sein zu müssen. 

Die Geborgenheit der Kleinheit, klein zu sein, abhängig zu 
sein und ohne Scham umsorgt zu werden. 

Die Freude an der Weiblichkeit, ausgedrückt in einem 
Kontext, der sich sicher, spielerisch und unbedrohlich anfühlt 

Die Integration verschiedener Teile des Selbst: der sanfte 
Teil, der Teil, der genährt werden möchte, der Teil, der schöne Dinge 
liebt, und der Teil, der Ruhe von der Welt braucht. 

 

Das Spektrum der SAB-Identität 
Wie ABDL im Allgemeinen, ist auch die Sissy Adult Baby-

Identität sehr vielfältig. Niemand erlebt sie auf exakt dieselbe 
Weise, und es lohnt sich, einige der wichtigsten Aspekte zu 
verstehen, in denen sich die Menschen unterscheiden. 

Intensität und Frequenz 
Für manche Menschen ist ihre SAB-Identität ein 

gelegentlicher Luxus, etwas, dem sie ein paar Mal im Jahr 
nachgehen, vielleicht in Zeiten hoher Belastung oder zu besonderen 
Anlässen. Für andere ist sie ein täglicher oder fast täglicher 
Bestandteil des Lebens, verwoben mit ihren Routinen, ihrem 
häuslichen Umfeld und ihrem Selbstverständnis. Beides ist 
gleichwertig. 
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Die Rolle der Sexualität 
Dies ist einer der am meisten missverstandenen Aspekte der 

SAB-Identität und verdient eine ehrliche und differenzierte 
Auseinandersetzung. Für manche Sissy Adult Babies (SAB) hat ihre 
Identität eine eindeutig erotische oder sexuelle Komponente. Die 
Kombination aus Weiblichkeit, Regression und Verletzlichkeit wirkt 
sexuell erregend, und ihr SAB-Leben beinhaltet eine sexuelle 
Dimension. Das ist völlig normal und kein Grund zur Scham. Das 
Tragen eines heißen, feuchten Kleidungsstücks, das um die 
Genitalien gesteckt oder geklebt wird, insbesondere in den 
prägenden Jahren, führt stark dazu, dass Sexualität mit Windeln 
und den damit verbundenen Verhaltensweisen assoziiert wird. 

Für andere ist ihre SAB-Identität gänzlich oder vorwiegend 
nicht-sexuell . Es geht um Wohlbeϐinden, Emotionsregulation, 
Stressabbau, Identitätsausdruck oder spielerisches Lernen, mit 
wenig oder gar keiner erotischen Komponente. Das ist genauso 
gültig und genauso verbreitet. 

Viele Menschen erleben, dass die sexuelle Dimension ihrer 
SAB-Identität im Laufe der Zeit schwankt und in manchen 
Lebensphasen stärker, in anderen schwächer ausgeprägt ist. 
Manche stellen fest, dass die sexuelle Spannung abnimmt, je wohler 
sie sich mit ihrer Identität fühlen, da diese sich stärker integriert 
und weniger „verboten“ erscheint. 

Geschlechtsidentität 
Wie bereits erwähnt, stammen Sissy Adult Babies aus dem 

gesamten Geschlechterspektrum. Die meisten wurden bei der 
Geburt dem männlichen Geschlecht zugeordnet, aber nicht alle. 
Einige SABs identiϐizieren sich als: 

Cis-Männer, die eine feminine Seite haben, die sie durch ihre 
SAB-Identität ausdrücken. 

Geschlechtsϐluide Personen, die zwischen maskulinen und 
femininen Ausdrucksformen wechseln 
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Nicht-binäre Menschen, für die die Sissy-Baby-Phase Teil 
einer umfassenderen Geschlechtsidentitätserfahrung ist 

Transgender-Frauen, für die die SAB-Identität sowohl ihre 
Weiblichkeit als auch ihr Bedürfnis nach Fürsorge widerspiegelt 

Menschen, die sich weigern, ihr Geschlecht überhaupt zu 
kategorisieren. 

In der SAB-Gemeinschaft ist Platz für all diese Menschen, 
und dieses Buch ist für sie alle geschrieben. Ihr seid alle wunderbar 
auf eure ganz eigene Art und Weise und in euren vielfältigen Leben. 

Die Rolle einer Pϔlegeperson 
Manche Sissy Adult Babies praktizieren ihre Sexualität ganz 

allein, indem sie sich kleiden, in ihre kindliche Rolle zurückfallen 
und ihren kleinen Raum in der Stille genießen. Andere suchen sich 
Bezugspersonen oder haben bereits welche: Partner, Dominante 
oder fürsorgliche Personen, die eine Eltern- oder Betreuungsrolle 
übernehmen. Diese Dynamik wird oft als CG/L (Caregiver/Little) 
bezeichnet und kann von rein emotionaler und fürsorglicher 
Zuwendung bis hin zu Machtaustausch oder BDSM-Elementen 
reichen. Auch hier gilt: Keiner der beiden Ansätze ist besser oder 
schlechter. Die Praxis allein ist nicht einsamer oder weniger 
vollständig als die Praxis mit einem Partner. Sie ist einfach anders. 

Was ein verweichlichter erwachsener Junge nicht ist 
Weil diese Identität so oft missverstanden wird, sowohl von 

Außenstehenden als auch manchmal von Menschen, die selbst neu 
in der Community sind, ist es wichtig, klarzustellen, was die Sissy 
Adult Baby-Identität nicht ist. 

Es handelt sich nicht um eine sexuelle Anziehung zu 
Kindern. Dies kann nicht deutlich genug betont werden. 
Erwachsene Babys versetzen sich in einen kindlichen Zustand 
zurück, um sich wohlzufühlen und auszudrücken. Es besteht keine 
sexuelle Anziehung zu tatsächlichen Kindern, und die 



Sich selbst annehmen: Ein umfassender Leitfaden für erwachsene Sissy-Babys 

18 

überwiegende Mehrheit der ABDL- und SAB-Community bekennt 
sich zu einem starken Engagement für den Schutz von Kindern und 
zur absoluten Trennung ihrer Identität von allem, was mit 
Minderjährigen zu tun hat. 

Es ist kein Zeichen von Entwicklungsverzögerung oder 
Unreife. Die Fähigkeit, einen regressiven, kindlichen 
Gefühlszustand zu erreichen, bedeutet nicht, dass eine Person nicht 
zu einem erfüllten Erwachsenenleben fähig ist. Viele Menschen mit 
SABs (Sozialverhaltensstörungen) sind beruϐlich sehr erfolgreich, 
engagierte Eltern, liebevolle Partner und verantwortungsbewusste 
Mitglieder der Gesellschaft. Ihre kindliche Seite ist nur ein Aspekt 
eines erfüllten und komplexen Erwachsenenlebens. 

Es handelt sich nicht immer um eine psychische 
Erkrankung. Die klinische Forschung hat sich in diesem Punkt 
deutlich weiterentwickelt. Zwar leiden manche Menschen unter 
ihren ABDL- oder Sissy-Gefühlen, die oft eher durch Scham, 
Geheimhaltung oder mangelnde Akzeptanz als durch die Gefühle 
selbst bedingt sind, doch ist die Identität an sich nicht pathologisch. 
Das DSM-5 (das diagnostische Handbuch der Psychiatrie) stellt klar, 
dass eine Paraphilie (ein atypisches sexuelles Interesse) nur dann 
eine Störung darstellt, wenn sie erhebliches Leiden oder Schaden 
verursacht. Viele/die meisten SABs führen ein glückliches, 
gesundes und ausgeglichenes Leben. 

Es handelt sich nicht um eine „nur vorübergehende 
Phase“, die es zu überwinden gilt. Bei den meisten Menschen mit 
SAB-Gefühlen verschwinden diese Gefühle nicht durch Willenskraft, 
eine auf Eliminierung ausgerichtete Therapie oder den Lauf der 
Zeit. Sie sind ein wesentlicher Bestandteil ihrer Persönlichkeit. Die 
erfolgreichsten Therapieansätze konzentrieren sich auf Integration 
und Akzeptanz statt auf Eliminierung. Es ist wichtig zu verstehen, 
dass dies für viele Sissy Babies kein zusätzliches Merkmal, sondern 
ein Kernbestandteil ihrer Identität ist. 
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Die eigene Deϔinition ϔinden 
Nachdem Sie all das gelesen haben, werden Sie vielleicht 

feststellen, dass Sie sich mit jedem Aspekt der beschriebenen Sissy 
Adult Baby-Identität stark identiϐizieren. Oder Sie werden 
feststellen, dass manche Aspekte zu Ihnen passen, andere hingegen 
nicht. Das ist völlig in Ordnung. 

Identitätsbezeichnungen sind Werkzeuge, keine Fesseln. Sie 
helfen uns, unsere Erfahrungen in Worte zu fassen, uns mit anderen 
auszutauschen, die ähnliche Gefühle teilen, und uns selbst besser zu 
verstehen. Wenn „Sissy Adult Baby“ gut zu dir passt, verwende 
diese Bezeichnung. Wenn du „Little“, „ABDL“, „genderϐluides Little“ 
oder einfach „jemand, der süße Babysachen mag und sich 
manchmal klein fühlen muss“ bevorzugst, ist das genauso gültig. 

Entscheidend ist nicht die Präzision der 
Bezeichnung, sondern die Ehrlichkeit der 

dahinterstehenden Selbsterkenntnis. 

Eine Anmerkung zur Scham 
Bevor wir fortfahren, wäre es unehrlich, ein Kapitel wie 

dieses zu schreiben, ohne das Offensichtliche anzusprechen: die 
Scham. 

Viele Menschen, die sich mit dem Sissy-Adult-Baby-Syndrom 
identiϐizieren, tragen eine enorme Scham mit sich herum – eine 
Scham, die aus einer Kultur stammt, die sowohl den 
Geschlechtsausdruck als auch die Vorstellung, dass Erwachsene sich 
etwas wünschen, das mit der Kindheit zu tun hat, streng 
kontrolliert. Diese Scham ist verständlich. Sie ist jedoch nach 
Ansicht der Autorin und einer wachsenden Zahl psychologischer 
Studien und klinischer Praktiken weitgehend unbegründet. 
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Du hast dir diese Gefühle nicht ausgesucht. Sie gehören zu 
dir. Und dieses Buch möchte dir helfen, Scham und Heimlichkeit 
hinter dir zu lassen und zu verstehen, dich selbst anzunehmen und 
– vielleicht am wichtigsten – Freude zu empϐinden. Ich habe bereits 
ein Buch über genau diese und die damit verbundenen 
Peinlichkeiten geschrieben, die mit dem Dasein als verletzliches 
erwachsenes Baby einhergehen: „ Safe In My Skin“. 

Diese Reise beginnt hier. 

 

Kapitelzusammenfassung 

Die Sissy Adult Baby- Identität befindet sich an der 
Schnittstelle von ABDL (Adult Baby/Diaper Lover)-Kultur und 
Sissy/femininem Geschlechtsausdruck. 

Beide Identitäten existieren auf einem breiten Spektrum, und 
die Erfahrung jedes Einzelnen ist einzigartig. 

Die SAB-Identität kann eine sexuelle Komponente haben 
oder nicht, und beides ist gültig. 

Diese Identität steht in keinem Zusammenhang mit einer 
Neigung zu Kindern, psychischen Erkrankungen oder Unreife. 

Scham ist eine weit verbreitete Erfahrung, aber sie spiegelt 
weder den Wert noch die Gültigkeit dieser Identität zutreffend 
wider. 

Das Ziel ist nicht, sich selbst perfekt zu definieren, sondern 
sich selbst ehrlich zu verstehen. 

 

In Kapitel 2 wenden wir uns der breiteren Gemeinschaft zu 
und erforschen, wie viele Menschen diese Gefühle teilen, wie sie 
miteinander verbunden sind und warum die Erkenntnis, dass man 
damit keineswegs allein ist, eine der heilsamsten Einsichten auf dem 
eigenen Lebensweg sein kann. 


